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11-206 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

1X.Gesetzgebungsperiode 

26.7.1962 

28i/AoBo 

zu 284/J 
A n fra g e b e a n t w 0 r.t u n g 

des Bundesministers für Finanzen Dr. K 1 au,s , 

auf dif Anfra~e,der Abgeordneten P r o,b s t und GeI'l0ssen,~,: f 

betreffend dit:) nicht ausreichende Beantwortung der Anfrage 28?/J und 

bet.reffend die Unterstützung eines verschleier,ten ÖVP~Vereines aUS. 

Bundesmittell10 

- 0 - 0 -.0-::-

,:.... 

. Mit' Bezu~ auf die Anfrage der' Abgeord~~ten Pro'bst und Genossen 

vom 11.7';1962: Nr.284/J, betreffend die nic~t "~usreichende Be~ntworttmg 
der Anfrage 282/J und betreffend die Unterstützun~'eine~ ".:rsc'hieierten 

ÖVP-Vereines aus Bundesmitteln, beehre ich mich ~itzut~:Ll~n, ~~ss ~{e 

neu~ri:l.ch~ Änfrage, bezüglich der iiÖst~rrEd_chischenEürc)pah.aus Ges .mo boR." 

~b~nfafis wi~der ~ine Unrichtigkeit ~nthäiLEs stimmt ~ä~ligh rü~·h.t, dass 

d.:{~R~~~bjJ_kO~t~~~eich an Stellevon',Fritz POlcar Ge~ellscha.fter d~r 
Eü.rop~haus ,Ge~ •. m.b.R. wurde. 

'';DieR~p~biik Österr~:tch hat imJ~hrei958 aIllässlich einer Kapital­

erhöh~ng,er~tma1i.g eine Stamme:Lnla.ge der' "Österreichisch~'n Europahaus 

Gese,lls~'h~ft' mo boH." zum Nomin~ie von 2500000 S gezeichnet. 'FUr das Ein­

gehend~r:Bete{ligung der Republik Österreich waren kulturpolitische Gründe 

massgebend" da nach dem Abschluss des StacÜsvertrages d~;Europa.gedanke 
'" • - . .• ~ '. <.- .-, 

sehr an'Bedeu,tung gewonnen hatt~. Anlä~slich der im Mai 1962erfoigten 
, .. , ~, ; ~: ! 

GrundsteinleejUIig, für.· das Bauvorhaben d~r Österreichischen Europahaus 

GesomoboR.haberi sowohl Angehörige ,der ÖVP CZoB. Bundes~inist~I'Dr~Drimmel) 
a.ls . auch ,.d~r ' •• SPÖ, ·(VizebÜ.I'germeisterHofr~t . Dr.·Mandl) da~Et1rOpah.~~~proj ekt 

begrüsst, was'als 'Beweis für die Richtigkei tdesEingeh~ns' der Bundesbetei­

ligung an der Gesellschaft dienen mag. 

ZurÖsterreichischen Jungarbeiterbewegung selbst ist zu bemerken, 

dass es sich um einen politisch ungebundenen demokratischen Verein mit 

ca. 5.000 Mitgliedern handelt, dessen Tätigkeit in der Öffentlichkeit posi­

tivbeurteilt·wird. Der Präsident der Jungarbeiterbewegung, DroBuchwieser, 

ist als Rennerpreisträger objektiv anerkannt in seinen Leistungen auf dem 

Gebiet der Jugendbewegung; es kann daher nicht von einer unbekannten oder 

nicht anerkannten Organisation gesprochen werden. Die Österreichische 

Jungarbeiterbewegung hat frühzeitig den Europagedanken positiv aufgegriffen. 
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Die Republik Österreich hat weder von Fritz Polcar noch yon der 

Gesellschaft zur F~rderung wissenschaftlicher Forschung Geschäft~änteile 

erworben. Im Jahre 1959 wurde ein weiterer Anteil von Kommerzialrat Brabetz 

zum Nominale von 250.000 S erworben o 

Das Europahausprojekt wurde deshalb nicht gemeinsam mit dem 

Öst~rr~{~hischen Bundesjugendring verwirklicht, weil dieser bish~f nie­

mals eine solche Mitarbeit 'angestrebt hat. Erst jetzt hat das Bundes­

ministerium für Finanzen Kenntnis davon erhalten, dass derÖsterr~ichische 

Bundesjugendring eine solche Mitarbeit an der "Österreichischen Europahaus 

GesomoboHo" anstrebt. Die Mitwirkung des Österreichischen Bllndesjugend­

ringes an der "Österreichischen Europahaus Ges 0 mo b aHa" kann jedoch in 

Erwägung gezogen ,werden, falls ein ernstes Interesse seitens dieser 

Organisation bestehto 

Die Re~ub~ik Österreich hat bezüglich der Österreichisch~n 

'Eu~opah~r~s Ges om;b :Ho lediglich die Verpflichtung zur GewähruIfg ,ein~s 

D~~iehe~s bis zu 4 Millionen Schilling zur Errichtung der beidengeplan­

ten Objekte mit einer geschätzten Bausumme bis zu 8 Millionen Schil~::i:ng 

übernommen, wobei der Teilbetrag der Republik Österreich innerhalb von 

drei Jahren aufzubringen ist. Im Bundesvoranschlag 1962 wurde dah~~ 
. "". ~ '--.' )'. 

bei "Kap'.J,8/3 'ein Darlehen an die Europahaus Ges oma b oH. in fI~he vqn 
, , ,. - . -, ' , .. '; ~" -- ": :', 

2,75 Millionen Schilling vorgesehen (siehe Seite 148 der E:rläuterungen 
, ~ .; "I) 

zu~ Bundesfinanzge~etz 1962, w~die Österreichische Europahaus GesomoboH. 

n~~ent'lichangeführt ist L Die Zeitungsmeldungen über eine h~he;e J3a~-
summe stimmen mit den von der Gesellschaft gefassten Beschlüssen nic~t 

. "; - ," 

übe;eino Die bisher eingegangene Verpflichtung der Republik Österreich 

beträgt'da~er 4 Millionen Schilling. Im übrigen schliesst die Tatsache 

der Darlehensgewährung die in Abs.4 der Anfrage angenommene Subventionie­

rung aus o 

-Q-g-O-
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